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Fast nirgendwo ist der Fortschritt so dynamisch
wie in der Gesundheitsversorgung. Deshalb
müssen alle Angehörigen von Gesundheits -
berufen ständig am Ball bleiben, um das eigene
berufliche Wissen und Können auf dem neues -
ten Stand zu halten. Dies gilt selbstverständlich
auch für die circa 430.000 Medizini schen Fach-
angestellten (MFA) in Deutschland, die vor
allem in der ambulanten Patienten versorgung

einen wesentlichen Beitrag leisten. Sie unterstüt-
zen uns Ärztinnen und Ärzte nicht nur bei den
zunehmend komplexen und sich verändernden
Versorgungsaufgaben, sondern entlasten uns
auch mehr und mehr, indem sie medizinische
Aufgaben in Praxen und bei Haus besuchen über-
nehmen, die wir an sie delegieren. 

Die erweiterten Tätigkeitsfelder der MFA
machen eine qualitativ hochwertige Fort bildung
unerlässlich. Wichtig ist dabei die sorgfältige
Planung der Fortbildung, die an den Bedürfnissen
der Arztpraxis, der Patienten und natürlich an
den individuellen Interessen der Medizinischen
Fachangestellten ausgerichtet werden muss.
Die Ärztekammern und die Bundesärztekammer

haben hierfür eine breite Palette an Fortbildungs -
angeboten entwickelt und in den letzten Jah-
ren zu einem systematischen, modularen Bil-
dungskonzept ausgebaut. Das Stufenkonzept
mit gegenseitig anrechenbaren, modularen
Bausteinen bietet vielfältige Möglichkeiten zur
Spezialisierung und für Erweiterungen des  
Auf gabengebietes. Es führt zum Er werb von
Leitungs kompetenzen im Team als Fachwirtin

für ambulante medizinische Ver -
sorgung bis hin zu hoch schulischen
Qualifikationen in Admi  nistration
und Medizin.

Die Ärztekammern als zuständige
Stellen nach Berufsbildungsgesetz sind die
kompetenten Ansprechpartner für die Ärztinnen
und Ärzte und das Team rund um das Thema
Fortbildung im Gesund heitswesen. 
Sprechen Sie uns an!

Dr. med. Max Kaplan
Vizepräsident der Bundesärztekammer 
und Vorsitzender der Fachberufegremien 
Berlin, im Februar 2018
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Vorwort

„Die erweiterten Tätigkeitsfelder der MFA machen eine   
qualitativ hochwertige Fortbildung unerlässlich.“
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Inhalt

Ärztinnen und Ärzte, die zu Fortbildungen motivieren,
sorgen außerdem für ein gutes Betriebsklima. Jeder arbeitet
gerne in einer Praxis oder Klinik, die persönliches Weiter-
kommen fördert. 

Das Team profitiert von Fortbildung gleich mit: MFA
können das Kollegium schon während der Fortbildung über
den aktuellen Wissensstand informieren oder sogar maßge-
schneiderte Lösungen für die Praxis erarbeiten, etwa eine
Netzwerkkartei oder ein Konzept zur Asthmaschulung.  
Die Medizin ist eben ständig in Bewegung und lebenslanges
Lernen ist ein Muss.

Weiterdenken, weiterkommen... fortbilden

Ob Kardiologie, ambulante Versorgung älterer Menschen,
Ernährungsmedizin, Onkologie oder eine andere Speziali -
sierung: Die Ärztekammern bieten für MFA ein breites Spek-
trum an strukturierten Fortbildungen an. Davon profitieren
alle Beteiligten: MFA, die Arztpraxis und vor allem die Pati-
enten. 

Zusatzqualifikationen bieten MFA* spannende
Berufspers pektiven: Eine Spezialisierung ermöglicht es, neue
Aufgaben und mehr Verantwortung zu übernehmen – das
macht die Arbeit interessanter, festigt die Position in der 
Praxis und verbessert die internen Aufstiegsmöglichkeiten.
Außerdem steigen die Chancen für erfolgreiche Gehaltsver-
handlungen. 
Ärztinnen und Ärzte werden durch fortgebildete Fachkräfte
spürbar entlas tet: Sie können Aufgaben delegieren, um die
sie sich nun nicht mehr alleine kümmern müssen. Darüber
hinaus können entsprechend qualifizierte Mitarbeiterinnen
Präventionskurse oder Schulungen anbieten und auf diese
Weise das Praxis angebot erweitern. Das bindet Patienten an
die Praxis und ist auch wirtschaftlich interessant. 

Direkt umsetzbar sind die erworbenen Fachkenntnisse
in puncto Organisation und Koordination, beispielsweise
beim Aufbau von Netzwerken oder der Optimierung von
Schnittstellen zu anderen Dienstleistern. Dabei entste-
hen Strukturen, die den Weg für eine ganzheitliche
Betreuung ebnen. Diese ist vor allem bei der Be -
handlung chronisch Kranker gefordert. Qualifizierte
MFA spielen dabei eine zentrale Rolle. Sie koor-
dinieren alle Dienste, halten engen Kontakt zu
den Patienten und pflegen das komplexe Betreu-
ungsnetzwerk. 

* Die Abkürzung MFA steht in dieser Broschüre für die
Berufe „Medizinische Fachangestellte“ sowie „Arzthelferin“
und schließt  die männliche Form mit ein. 
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„
Ärztin: Ist Ihnen aufgefallen, wie viele Senioren in
der letzten Zeit in der Praxis waren? Ich möchte, dass

es in unserem Team künftig einen festen Ansprechpart-

ner gibt, der ihre Belange kompetent managt und

mich bei den Hausbesuchen entlastet. Ich dachte

dabei an Sie, Frau Hauser, Sie haben doch einen

guten Draht zu Senioren. Die Ärztekammer bietet für

MFA eine Fortbildung zur ambulanten Versorgung

älterer Menschen an. Bestellen Sie doch mal Infomate-

rial. “
MFA: Ich würde mich gerne in diese Rich-
tung spezialisieren! Dann könnte ich Senioren

zum Beispiel bei Hausbesuchen über die

Sturzgefahren in ihrer Wohnung aufklären

oder sie und ihre Angehörigen in der Praxis

über Demenztests informieren. 

Das Modulkonzept: flexibel und effizient
Das Fortbildungskonzept der Bundesärztekammer ist zum
einen durch sein breites Spektrum attraktiv – es gibt über
20 Spezialisierungen im medizinischen Bereich sowie
Aufstiegs fortbildungen, z.B. zur Fachwirtin für ambulante
medizinische Versorgung. Die Curricula werden ständig
ergänzt und weiterentwickelt. Über den aktuellen Stand
informiert die Seite www.fortbildung-mfa.de. 

Zum anderen sind die Curricula so konzipiert, dass
die Entscheidung für Fortbildung leicht fällt: Alle Lehrplä-
ne bestehen aus Modulen – in sich abgerundete Lernein-
heiten, die jeweils einen Themenkomplex behandeln.
Die Inhalte sind für die Anforderungen in der Praxis
maßgeschneidert. Für den Gesamtüberblick vermitteln sie
in jedem Fach die notwendige Basis, für konkretes Fach-
wissen gehen sie in ausgesuchten Bereichen gezielt ins
Detail. 

Das Modulkonzept punktet durch seine Flexibilität:
Bestimmte Module kommen in mehreren Curricula vor.
Einmal absolviert, können sie für weitere Curriculca aner-
kannt werden. Dies spart Fortbildungsstunden und führt
schneller zum Ziel. 

Ein Beispiel: Das Curriculum „Ernährungsmedizin“ besteht
aus neun Modulen, von denen zwei die Themen „Kommuni-
kation und Gesprächsführung“ sowie „Wahr nehmung und
Motivation“ behandeln. Beide Module sind Bestandteile wei-
terer beratungsintensiver Curricula, etwa „Ambulante Versor-
gung älterer Menschen“, „Patientenbe gleitung und Koordinati-
on“, „Palliativ versorgung“, „Onkologie“ „Prävention bei
Jugendlichen und Erwach senen“ und „Prä   v en tion im Kindes-
und Jugendalter“. Wer sich nach dem Curriculum Ernährungs-
medizin innerhalb von fünf Jahren für eine weitere Fortbildung
entscheidet, kann diese beiden Module direkt ab haken – sie
werden angerechnet. Die Curricula „Palliativversorgung“ und
„Onkologie“ sind sogar in fünf Modulen deckungsgleich und
können gegenseitig anerkannt werden. Bei den Portraits der
Curricula im nächsten Kapitel sind die jeweils anrechnungs-
fähigen Module nicht einzeln aufgeführt. Ausführliche Infor-
mationen hierzu erhalten Sie bei den Landesärztekammern
oder unter www.fortbildung-mfa.de  
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Fortbildungscurricula im Portrait 

Ambulantes Operieren

* Die Fortbildung entspricht der Vereinbarung zur Qualitätssicherung beim ambulanten
Operieren gemäß § 14 des Vertrages nach § 115 b Abs. 1 Sozialgesetzbuch (SGB) V
sowie der Richtlinie der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung ambulanter Opera-
tionen.

Mit dieser Fortbildung qualifizieren sich MFA für die Assis -
tenz bei ambulanten Operationen. Dazu gehört die Be -
treuung der Patienten inklusive aller Aufgaben rund um die
Operationsplanung und -organisation. 

Der Medizinteil des Curriculums erklärt die Grund lagen
und Abläufe bei ambulanten Operationen, geht auf die Indi-
kationen und Anästhesieverfahren ein. Er macht mit Verband-
materialien und -techniken vertraut, sensibilisiert für den
Umgang mit den Patienten und schult die richtige Reaktion
im Notfall. Ins Detail gehen auch die Bereiche Hygiene,
Instrumentenauf bereitung und Sterilisation, Recht, Verwal-
tung, Orga nisation und Dokumentation.

● Für MFA ohne besondere Vorkenntnisse umfasst der Lehr-
gang 120 Stunden Unterricht (10 Module) plus ein Praktikum
von 40 Stunden. Für MFA mit Vorkenntnissen reduziert sich
der Umfang*.
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Krankheitsbildern wie Demenz oder
Diabetes. 

MFA lernen außerdem Assess -
ment verfahren kennen, mit denen
sie die Fähigkeiten des Patienten
einschätzen können. Sie bauen ihre
Kenntnisse im Wundmana gement
aus und erfahren, worauf bei Haus -
besuchen zu achten ist. Dazu ge -
hört zum Beispiel, versorgungsrecht-

liche Anträge für die Pflege versi cherung zu stellen. Die
Organisation und Koordi nation externer Partner inklusive
Abrechnungen sind weitere Themen. 

● Die Fortbildung umfasst insgesamt 60 Stunden  
(7 Module) inklusive einer Hausarbeit. 

Der Anteil von Senioren in der Bevölke -
rung wächst – und damit steigt der
Bedarf an Fachkräften, die sich mit
den Problemen in diesem Lebens -
abschnitt auskennen. Fortgebil  dete
MFA unterstützen die Ärztin oder
den Arzt bei Hausbesuchen und
beim Wund mana ge ment, beurteilen
die häuslichen Bedingungen, bera-
ten, motivieren und koordinieren die
Zusammenarbeit unter anderem mit Pflege- oder Hilfsdiensten. 

Da ein Großteil dieser Aufgaben auf einer guten Kom -
munikation basiert, stehen Gesprächstechniken, Patienten -
motivation und Strategien zur Konfliktlösung auf dem Lehr-
plan. Der medizinische Teil vermittelt die physiologischen
Veränderungen im Alter und befasst sich mit häufigen

Ambulante Versorgung älterer Menschen

Arbeitsmedizin/Betriebsmedizin
Wie lassen sich die Bedingungen
am Arbeitsplatz so gestalten, dass
Arbeitnehmer auf Dauer gesund
bleiben? Um diese Frage dreht
sich das Tätigkeitsfeld von MFA,
die sich auf Arbeitsmedizin und
Betriebsmedizin spezialisieren. Sie
wirken bei der Beurteilung von
Gefährdungen am Arbeitsplatz
mit, führen Seh- oder Hörtests
durch und motivieren Arbeitneh-
mer zur Teilnahme an Vorsorge-
maßnahmen. Bei der Planung
und Organisation des betrieblichen Gesund heitsmanage -
ments sind sie die rechte Hand der Ärztin oder des Arztes.

Die Fortbildung bereitet MFA auf diese Aufgaben opti-
mal vor: Die Kurse vertiefen die Kenntnisse zu den gesetzli-
chen Vorschriften wie Lärmschutz und Unfallverhütung,

informieren im Detail über
mögliche Gefährdungen am
Arbeitsplatz und machen MFA
mit allen Formen der gesund-
heitlichen Prävention im
Betrieb und dem Arbeitsschutz -
 management vertraut. Auch die
Praxis kommt nicht zu kurz:
MFA lernen die Grundlagen
und üben die Anwendung der
wichtigsten diagnostischen Ver-
fahren für Augen, Ohren, Herz-
Kreislauf und Lunge. 

● Das Curriculum umfasst insgesamt 140 Stunden:  
92 Stunden Unterricht (6 Module) plus 48 Stunden Praxis
zu diagnostischen Verfahren in den Bereichen Augen,
Ohren, Herz-Kreislauf und Lunge (4 Module). 

Vom Glaukom bis zur Lidkorrektur
können heute viele Augenoperationen
ambulant durchgeführt werden. Für
einen reibungslosen Ablauf ist eine
kompetente Assistenz unerlässlich:
MFA unterstützen die Ärztin oder den
Arzt zum einen bei der Operations -
vor bereitung, Durchführung und
Nach sorge. Zum anderen sind sie für
die Betreuung der Patienten zuständig und erledigen orga-
nisatorische sowie Verwaltungsaufgaben. 

Das Curriculum vermittelt die Grundlagen der Augen -
heilkunde, erklärt spezielle augenärztliche Operationen
und macht MFA fachlich fit für ihren Einsatz – von der Vor-
bereitung des OP-Raums bis zur Kontrolle der Vital -
funktionen während des Eingriffs. Sie werden in Hygiene -
fragen ebenso ge schult wie im Umgang mit allen wichtigen
Geräten und Instrumenten. Darüber hinaus stehen Anäs -

Ambulantes Operieren in der Augenheilkunde
thesieverfahren, Me dikamente und das
richtige Verhalten bei Komplikationen
oder Notfällen auf dem Stundenplan.
Weitere Fächer befassen sich mit der
Organisation von der Planung bis zur
Abrech nung, mit Dokumentation und
Qualitätsmanagement.

● Die Fortbildung besteht aus 96 Stunden Unterricht  
(11 Module) plus 24 Stunden Praktikum. Zugelassen sind
MFA, die mindestens sechs Monate ununterbrochene
Berufserfahrung in einem ambulanten Augen-OP haben*. 

* Die Fortbildung entspricht der Vereinbarung zur Qualitätssicherung beim ambulanten
Operieren gemäß § 14 des Vertrages nach § 115 b Abs. 1 Sozialgesetzbuch (SGB) V
sowie der Richtlinie der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung ambulanter Opera-
tionen.

Assistenz in der HNO-Heilkunde
Die Hörleistung untersuchen,
Hörkurven erstellen, Schwindel -
 tests durchführen: Nach dieser
Fort bildung sind MFA mit allen
wichtigen Testverfahren zu Hör-
und Gleichgewichtsstörungen
vertraut und können die dafür
erforderlichen medizinischen
Apparate und Geräte anwenden.
Zudem testen sie Patienten auf
Allergien, wirken bei der Vor-
und Nach bereitung der Schlaf-
diagnostik mit und helfen bei der Orga nisation von
Operationen. Auch die Aufbereitung von Medizinpro-
dukten fällt in ihren Aufgabenbereich.

Der Lehrplan erklärt, wie der Hör- und Gleichge-
wichtssinn funktionieren, welche Störungen und Krankhei-

ten damit zusammenhängen
können. Ein Schwerpunkt ist
die Ver mittlung der Grundlagen
und die An wen   dung der wich-
tigsten Test verfahren in der
Audiologie und Vestibular is -
diagnostik. Weitere Themen
sind die sachkundige Aufberei-
tung von Medizinpro dukten,
Allergologie, schlafbezogene
Atemstörungen, OP-Assistenz
sowie Praxisorganisa tion,

Qualitäts management und Doku mentation. 

● Das Curriculum umfasst 120 Stunden (9 Module)  
plus den Nachweis der Anwendung von 50 diagnostischen
Testverfahren in mindestens zwei HNO-Einrichtungen. 
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Chronisch-entzündliche Darmer -
krankungen wie Morbus Crohn und
Colitis ulcerosa haben einen
schweren Verlauf und beeinträchti-
gen die Patienten in ihrer Lebens -
qualität. MFA helfen bei der Krank-
heitsbewältigung: Sie stehen in
schwierigen Therapie situationen zur
Seite und beraten zu Fragen der
Ernährung, des Sports oder der
Schwanger schaft. Wenn Patienten
einen künstlichen Darmausgang
(Stoma) brauchen, zeigen MFA
ihnen den Umgang damit, helfen
bei sozialrechtlichen Fragen und
der Hilfsmittelversorgung. 

Um fit für diese Aufgaben zu werden, vermittelt das
Curriculum spezielle Fähigkeiten zur Kommunikation

und Motivation. Der medizinische
Teil geht ausführlich auf Morbus
Crohn, Colitis ulcerosa und weite-
re Krank heitsbilder ein. MFA ler-
nen diagnostische Verfahren ken-
nen und wirken bei der Endosko-
pie mit, werden mit chirurgischen
und medikament ösen Therapieop-
tionen vertraut. Auf dem Lehr plan
stehen außerdem Ernäh rungs lehre
in akuten und Remissions phasen,
bei Stoma oder Kurzdarm syndrom,
psychosoziale Hilfen wie Gesprächs -
psychotherapie sowie Studien -
management. 

● Das Curriculum umfasst 120 Stunden (8 Module), die sich
auf 96 Stunden Unterricht und 24 Stunden Praktikum verteilen. 

Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen

Augenheilkundlich-technische Assistenz

Die apparative Diagnostik ist in der
modernen Augenheilkunde unver-
zichtbar. Fortgebildete MFA können
versiert mit diesen Apparaten umge-
hen und wirken bei den Untersuchun-
gen kompetent mit, inklusive Vor- und
Nach bereitung. Zudem erledigen sie
Dokumen tations- bzw. Verwaltungs-
aufgaben und kümmern sich umfas-
send um die Patienten. 

Für eine stimmige Kommunikation
mit den Patienten vermittelt der Lehr-
plan Gesprächs- und Motivationstech-
niken. Der Medizinteil erläutert die
Grund lagen der Augenheilkunde und

legt den Fokus auf apparative Untersuchun-
gen: Vom Autorefraktometer bis zur Fluor es -
zenzangiographie-Kamera lernen MFA
relevante Apparate und Geräte kennen und
anwenden. Auch der Bereich Refraktion
wird detailliert behandelt. Weitere Themen
sind die richtige Reaktion in Notfällen, Pra-
xisorganisation und Abrechnung.

● Das Curriculum umfasst 120 Stunden  
(7 Module): 90 Stunden Unterricht plus 
30 Stunden Anwendungstraining an Gerä-
ten. Zugelassen sind MFA mit mindestens
zwei Jahren Berufserfahrung in der Augen -
heilkunde. 

Die Aufbereitung von Medizin produkten in einer Arztpraxis
ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, die sachkundige MFA
übernehmen. Die Fortbildung vermittelt das notwendige

Fachwissen zu Gesetzen, Normen und Richt linien, Krank -
heitserregern und Infektionswegen. MFA lernen die An -
forderungen an die Aufberei tung verschiedener Medizin -
produkte zu unterscheiden und können damit den folge-
richtigen Arbeitsweg auswählen. 

Die korrekte Durchführung der Arbeitsprozesse einer
manuellen oder maschinellen Aufbereitung erfordert
Detail kenntnisse über die Reinigung, Desinfektion, Pflege
und Funktionskontrollen von Medizin produkten sowie zu
deren Verpackung, Sterilisation bis hin zur Lagerung.
Durch die Sorgfalt der professionell handelnden MFA wird
der Infektions schutz in der Praxis gewährleistet. Die Fort-
bildung ist als Modul inhaltsgleich auch in anderen Curri-
cula enthalten, z.B. in „Assistenz in der Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde“ und „Urologie“. Die Ein  bin dung in
weitere Curricula ist geplant. 

● Das Curriculum umfasst 24 Stunden Unterricht  
(7 Module). 

Dialyse

Aufbereitung von Medizinprodukten in der Arztpraxis

Als Mitglied im Dialyseteam arbeiten spezialisierte MFA
eng mit der Ärztin oder dem Arzt zusammen: Sie beherr-
schen die Geräte, führen nach Anweisung ambulante Dia-

lysen durch und kümmern sich vor, während und nach der
Behandlung um die Patienten. Dazu gehört neben der
medizinischen auch die psychologische Betreuung. 

Das Curriculum geht auf häufige Nierenerkrankungen
und ihre Diagnostik ein, erklärt die Prinzipien der Nieren -
ersatztherapie und informiert über Gefäß- und Peritoneal -
zugänge. Besondere Anforderungen an Hygienemaß -
nahmen, die Wasseraufbereitung und die richtige Reaktion
in Notfällen werden ebenfalls behandelt. Weitere Themen
sind Pflege, psychosoziale Betreuung sowie Qualitäts -
sicherung, Organisation und Verwaltung, Dokumentation,
Recht und Arbeitsschutz.

● Das Curriculum umfasst 120 Stunden, die in 80 Stunden
Unterricht (10 Module) plus 40 Stunden Praktikum unter-
teilt sind. Zugelassen sind MFA, die bereits sechs Monate
in der Dialyse gearbeitet haben. 
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Ob Bluthochdruck, Diabetes mellitus Typ 2 oder Gicht –
falsche Ernährung spielt bei vielen Krankheiten eine   Schlüssel  - 
 rolle. Hier ist Kompetenz gefragt: Fortgebildete MFA infor-
mieren Patienten über Risikofaktoren und motivieren zu
gesundem Ernährungsverhalten, organisieren und moderie-
ren Schulungen. Zudem unterstützen sie die Ärztin oder den
Arzt bei Präventions- und Therapiemaßnahmen und führen
mit ihnen zusammen Schulungen durch. Für weitergehende
Behandlungen kooperiert die Praxis mit Fachkräften wie
Ökotrophologen, Diätassistenten oder Diabetesberatern.

Da die Beratung bei diesen Aufgaben eine große Rolle
spielt, stehen Gesprächs- und Präsentationstechniken auf
dem Stundenplan. Der medizinische Teil vermittelt die
Grundlagen der Ernährungs- und Stoffwechselphysiologie

Die Fortbildung qualifiziert MFA
dazu, bei endoskopischen Eingrif-
fen des Gastrointes tinaltraktes mit-
zuwirken. Sie bereiten die Endo-
skopieeinheit und alle benötigten
Instrumente vor, assistieren der
Ärztin oder dem Arzt während des
Eingriffs und kümmern sich umfas-
send um die Patienten. Das Curri-
culum besteht aus einem Grund-
und einem Aufbaukurs. 

Der Grundkurs vermittelt
anatomische Grundlagen, behan-
delt typische Krank heiten des Magen-Darm-Traktes und
erläutert den Ablauf endoskopischer Eingriffe. Vom Fiber-
glassystem bis zur Fremdkörperzange werden die dabei
eingesetzten Instrumente, Geräte und Materialien erklärt.
Zudem werden MFA konkret auf ihre Aufgaben vor, wäh -
rend und nach dem Eingriff vorbereitet – einschließlich
Organisation und Verwaltung. Der Aufbaukurs dient der

Vertiefung und konzentriert sich
auf Spezialgebiete der gastro -
enterologischen Endoskopie. Er
schult in Hygienefragen, behan-
delt Aufgaben im Rahmen der
Patentenüberwachung, informiert
über Medikamente, Anästhesie -
ver fahren und das richtige Ver-
halten bei Kom pli ka ti onen. Recht
und Arbeitsschutz, Doku mentation
und Qualitätsmanagement sind
weitere Themen.

●Die Fortbildung umfasst 120 Stunden. MFA ohne spezielle
Berufserfahrung absolvieren den Grundkurs: 44 Stunden Unter -
richt (4 Module) plus 16 Stunden Prakti kum. Daran schließt
sich der Aufbaukurs mit 60 Stunden an (7 Module). Für MFA
mit spezieller Berufs erfahrung ist der Aufbaukurs ausreichend.*

Ernährungsmedizin

Gastroenterologische Endoskopie

* Die Fortbildung entspricht den Empfehlungen der Bundesärztekammer zur Qualitäts -

sicherung in der gastrointestinalen Endoskopie. 

und erklärt die Ernäh -
rungs pyramide der Deut-
schen Gesellschaft für Er -
nährung. Er geht auf die
Besonderheiten in bestimm-
ten Lebensab schnitten ein
und behandelt die wichtigs -
ten Krankheiten, die eine Umstellung
des Speiseplans erfordern. Dabei kommen die Grundzüge
der Ernährungstherapie zur Sprache sowie konkrete Anlei-
tungen für die Einzel- und Gruppenberatung.

● Die Fortbildung umfasst 120 Stunden Unterricht 
(9 Module) inklusive einer Hausarbeit. 

gleichzeitig die Qualifikation zur
Datenschutzbeauftragten.

Weitere Schwerpunkte sind
die Besonderheiten der Telematik-
Infrastruktur und telemedizinische
Anwen dungen. Dazu gehören
z.B. die Über tragung eines EKGs
oder die Versorgung einer chroni-
schen Wunde bei einem Haus -
besuch via Video oder Foto in die
Praxis. MFA lernen die techni-
schen und rechtlichen Rahmen -

bedingungen der Tele medizin kennen, ihre Bedeutung,  
Mög lichkeiten und Grenzen. Ziel der Fortbildung ist auch der
sichere Umgang mit telemedizinischen Anwendungen –
einschließlich der Hard- und Softwaretechnik.

● Das Curriculum umfasst 80 Stunden Unterricht  
(4 Module). 

Elektronische Praxiskommunikation und Telematik
Mit dieser Fortbildung werden MFA
fit in der Anwendung elektronischer
Technologien. Das Aufgaben spek -
trum ist breit: Zum einen sind eine
eigene Home page und/oder die Prä-
senz in sozialen Medien inzwischen
unverzichtbar für ein erfolgreiches
Marketing. Durch die Nutzung die-
ser Plattformen können MFA dazu
beitragen, das Interesse auf die eige-
ne Praxis zu lenken. Zum anderen
informieren sich heute viele Patien-
ten im Internet über Krankheiten, Diagnosen und Therapien -
und ziehen daraus falsche Schlüsse. Das Curriculum schult
MFA im Umgang mit diesen Patienten. 

Datenschutzrechtliche und sicherheitstechnische
Aspekte im Umgang mit personenbezogenen Daten z.B.
aus Gesundheits-Apps sind wesentliche Bestandteile des
Curriculums. Die vermittelten Kenntnisse ermöglichen

Kardiologie
Mit diesem Curriculum speziali-
sieren sich MFA auf Patienten mit
Herz- und Kreislaufkrankheiten,
von Blut hoch druck über Herz -
schwäche bis zur Herz klappen -
entzündung. Dies ist ein spannen-
des Fachgebiet mit einem breiten
Aufgabenspektrum: MFA assistie-
ren bei der kardiologischen Diag -
nostik, wirken bei der Medika -
menten versorgung mit, wenden
telemedizinische Verfahren an und
organisieren den Übergang von der ambulanten zur sta-
tionären Ver sorgung. 

MFA vertiefen ihre Kenntnisse in puncto Patienten -
kommunikation und lernen, Patienten in Spezialsprechstun-

den zu betreuen, Schulungen zu
organisieren und unter An lei tung
durchzuführen. Der medizinische
Teil gibt einen Über blick über Sym-
ptome, Ursachen und Begleiterkran -
kungen, erklärt wichtige Unter -
suchungen, thematisiert Möglich -
keiten und Grenzen der Telemedizin
und erläutert ausgewählte Therapien. 

● Das Curriculum umfasst   
120 Stunden, aufgeteilt in zwei

Kursblöcke: „Patientenbetreuung und Informationsmana -
gement in der kardiologischen Praxis“ mit 40 Stunden  
(5 Module), und „Assistenz in der kardiologischen Diagnos-
tik und Therapie“ mit 80 Stunden (4 Module). 
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Neurologie und Psychiatrie 
Mit dieser Fortbildung erwer-
ben MFA fundiertes Fach -
wissen zu neurologischen und
psychiatrischen Erkran kun gen.
Sie können verantwortungs-
volle Aufgaben übernehmen,
z.B. Schulu ngen und Infor -
ma tionsver anstal tungen für
Patienten und ihre Ange -
hörigen konzipieren und
halten. Auch kümmern sie
sich um die Medika menten -
einnahme, überwachen und
dokumentieren diese und
führen Untersuchungen zum Ver lauf der Krankheit durch,
einschließlich der Erfassung geistiger Fähigkeiten und Defizite.
Schwerpunkt des Curriculums sind medizinische Inhalte:
Neurologische Krankheitsbilder wie Parkinson, Demenz,
Schlaganfall, Epilepsien oder Multiple Sklerose werden

ebenso intensiv behandelt
wie psychiatrische Krank-
heitsbilder, etwa Schizo-
phrenien, affektive Störun-
gen oder Sucht. 
Der Lehrplan geht auf die
Epide mio logie relevanter
Erkrankungen und auf die
spezifische Arznei mittel -
versor gung ein und bein-
haltet neurologische und
psychiatrische Notf älle.
Weitere Themen sind Kom-
munikation, Gesprächs -

führung und die Motivation von Patienten.

● Das Curriculum umfasst 120 Stunden, die in 96 Stunden
Unterricht (6 Module) plus 24 Stunden Praktikum unterteilt
sind.

Die Betreuung von Krebspatienten erfor-
dert spezielle Kenntnisse. MFA unter-
stützen die Ärztin oder den Arzt in allen
Phasen einer zyto statischen Immun-
oder Chemotherapie, kümmern sich um
die Symptom- und Schmerzkontrolle
sowie um die psychosoziale Betreuung
der Patienten und ihrer Angehörigen. 

Das Curriculum vermittelt die
Grund lagen der Onkologie und erklärt
einzelne Tumorerkrankungen sowie
deren Behand lungs möglichkeiten. Kon-
kret erwerben MFA das Rüstzeug, um
Stoffwechsel- und Schmerzkon trollen
sowie Ernährungsmaßnahmen durchzu-

führen und spezielle Pflegetechniken
wie Kat h eter- oder Pumpensysteme
anzuwenden. Um MFA für den Umgang
mit schwer kranken Patienten zu qualifi-
zieren, werden insbesondere psychoon-
kologische Gesprächstechniken eingeübt
und Strategien zur Stressbewältigung
vermittelt. 

● Das Curriculum besteht aus 90 Stunden
Unterricht (9 Module) plus 24 Stunden
Praktikum plus einer Hausarbeit (6 Stunden)*.

*Die Fortbildung entspricht der geltenden Vereinba-
rung über die qualifizierte ambulante Versorgung
krebskranker Patienten (Onkologie-Vereinbarung). 

Onkologie

Palliativversorgung

Patientenbegleitung und Koordination      

Für die umfassende Betreuung chronisch kranker Patienten
sind spezielle Kenntnisse gefordert: MFA koordinieren unter-
schiedliche Therapiemaßnahmen, motivieren die Patienten zur
aktiven Mitarbeit und unterstützen die Ärztin oder den Arzt
beim Case Management.

Das Curriculum zielt vor allem auf eine funktionierende
Kommunikation ab. Es stellt Gesprächstechniken vor, prä-
sentiert Motivationsmodelle und geht auf Besonderheiten
im Umgang mit chronisch kranken Patienten ein. Ein weiterer
Schwerpunkt befasst sich mit der Koordination und Orga -
nisation von Therapie- und Sozialmaßnahmen.

● Das Curriculum umfasst 40 Stunden Unterricht 
(4 Module). 

Der professionelle Umgang mit schwer kranken und sterben-
den Patienten setzt eine intensive Schulung voraus. MFA
unterstützen die Ärztin oder den Arzt bei palliativmedizini-
schen Maß nahmen, kümmern sich um die psychosoziale

Betreuung der Patienten und organisieren die Zusammenar-
beit etwa mit Hospizen.

Das Curriculum vermittelt das Rüstzeug für die Kom-
munikation mit Schwerkranken und ihren Angehörigen.
Außerdem stellt es Bewältigungsstrategien vor, die MFA
bei der ständigen Konfrontation mit Sterben und Trauer
helfen. Neben den Grundlagen der Pallia tivmedizin 
lernen sie konkrete Maß nahmen für die Betreuung und
Pflege der Patienten kennen – von der parenteralen
Ernährung bis zum Katheter wechsel. Zudem erhalten sie
eine Ein weisung in den Bereich der Symptom kontrolle,
etwa bei Atem not, Schmerzen oder Ödemen. Ethische
Fragen wie die Patienten verfügung stehen ebenfalls auf
dem Lehrplan.

● 120 Stunden Fortbildung verteilen sich auf 98 Unterrichts -
stunden (11 Module), 16 Stunden Praktikum in einer 
ambulanten Hospiz- oder Palliativ-Einrichtung und eine 
Hausarbeit (6 Stunden). 
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Ambulante Versorgung älterer Menschen 

Arbeitsmedizin / Betriebsmedizin 

Assistenz in der HNO-Heilkunde 

Aufbereitung von Medizinprodukten 
in der Arztpraxis 

Augenheilkundlich-technische Assistenz

Case Management in der ambulanten   
medizinischen Versorgung 

Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen

Dialyse 

Elektronische Praxiskommunikation 
und Telematik 

Ernährungsmedizin 

Gastroenterologische Endoskopie 

Ambulantes Operieren in der Augenheilkunde

Ambulantes Operieren 

Kardiologie 

Neurologie und Psychiatrie 

Suchtmedizinische Versorgung 

Urologie

Nichtärztliche Praxisassistenz

Onkologie 

Palliativversorgung 

Patientenbegleitung und Koordination 

Pneumologie 

Prävention bei Jugendlichen und Erwachsenen 

Prävention im Kindes- und Jugendalter 

Studienassistenz in Prüfstellen

Spezialisierungsqualifikationen 

Zertifikat der Kammer

Medizinische Fachangestellte:  ein Beruf, viele Möglichkeiten
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Studienabschluss Bachelor / Master

Ausbi ldung zur  Mediz in ischen Fachan geste l l ten mit  Abschlussprüfung/Br ief

Aufstiegsfortbildung nach BBiG Abitur

Fachgebundene 
Hochschulzugangsberechtigung

Studium

Kammerprüfung



Als Fachkraft im Bereich Pneumologie planen, organisieren
und leiten MFA schwerpunktmäßig Einzel- und Gruppen -
schulungen zum Beispiel für Asthmakranke. Zudem unter-
stützen sie die Ärztin oder den Arzt bei der Diagnostik und
Therapie pneumologischer Krankheiten.  

Pneumologie
Der Lehrplan bietet eine Einführung in die Pneumologie

und erläutert von Asthma bronchiale bis zur Lungentuber -
kulose wichtige Krankheiten dieses Fachgebietes. Erklärt
werden zudem die Grundzüge pneumologischer Untersu -
chungen, etwa die Messung der Lungenfunktion, und die
richtige Reaktion im Notfall. Der Schwerpunkt des Curricu -
lums liegt im Bereich Patientenführung und -schulung:
Dabei lernen MFA konkret, wie sie eine Gruppenschulung
moderieren und organisieren, welche Medien sie dabei
einsetzen können und auf welche Inhalte es ankommt.
Weitere Themen befassen sich mit Praxisorganisation und
dem Qualitätsmanagement, der Dokumentation und
Rechtsfragen.

● Die Fortbildung umfasst 120 Stunden (6 Module):  
80 Stunden sind als Präsenzunterricht, 40 Stunden als
Unter richt in digitalisierter Form mit Lernzielkontrollen 
vorgesehen. 

gie von Kindern und Jugendlichen.
Der Lehrplan beschäftigt sich
schwerpunktmäßig mit der
primären Prä vention im Kindes-
und Jugendalter. Beispiele sind die
Bereiche Ernährung, Schlaf, Zahn-
pflege, Allergien, Sucht oder
Unfälle. Weitere Themen sind
Früherkennungs unter suchun gen,
Mitarbeit bei Disease-Manage-
ment-Programmen, Koordination
und Qualitäts management.

● Das Curriculum umfasst 84 Stunden Unterricht 
(8 Module) inklusive einer Hausarbeit. 

Nach dieser Fortbildung können
MFA Elternschulungen organisie-
ren und leiten. Sie unterstützen
die Ärztin oder den Arzt bei
Früherkennungsunter suchungen,
der Impfbe ratung und lernen, 
wie man Kinder,   Ju gend liche und
Eltern motiviert.

Für diese Aufgaben sind
zum einen kommunikative
Fähigkeiten gefragt. Auf dem
Lehrplan stehen daher Gesprächs -
techniken und Strategien zur Konfliktlösung, Motivations-
modelle und Präsentations techniken. Zum anderen ver-
mitteln die Inhalte Basis wissen zur Entwicklungspsycholo-

Prävention bei Jugendlichen und Erwachsenen 

Patienten für Präventionsmaßnah-
men motivieren, Schulungen mode-
rieren, die Ärztin oder den Arzt bei
Impfbe ratungen unterstützen, die
Kooperation mit externen Partnern
organisieren – für solche Aufgaben
qualifizieren sich MFA mit dieser
Fortbildung. 

Das Curriculum setzt zum
einen auf Kommunikationsstärke.
Auf dem Lehrplan stehen daher
Gesprächsführung und Konfliktlö-
sung, Motivation und Präsentationstechniken. Zum ande-
ren geht er intensiv auf die Bedeutung und Chancen der

Prävention ein. Das Spektrum
reicht von Mutter schaftsvor sorge
über die Suchtprävention bis zur
reisespezifischen Prophylaxe, von
Früh erkennungs unter suchungen
bis zu Disease-Mana gement-
Programmen. Weitere Themen
sind die Anwendung von Recall-
Systemen, die Kooperation mit
externen Partnern und die Erläute-
rung von IGeL-Leistungen. 

● Das Curriculum umfasst 80 Stunden Unterricht  
(7 Module) inklusive einer Hausarbeit. 

Prävention im Kindes- und Jugendalter

Studienassistenz in Prüfstellen

Klinische Studien werden im stationären und zunehmend
auch im ambulanten Bereich durchgeführt. Bei der Pla -
nung, Durchführung und Datenauswertung sind Studien -
assistenten eine wichtige Schnittstelle mit einem vielseiti-
gen Aufgabenspektrum. Als kompetente Ansprechpartner

organisieren und koordinieren sie die Studienabläufe, 
erfassen Daten und werten diese nach den Vorgaben des
Prüfers aus, assistieren bei Monitorbesuchen oder Audits
und re cherchieren studienrelevante Informationen. 

Das Curriculum ist in drei Module gegliedert. Das
Basis  modul Studienassistenz verschafft einen Überblick
über den Aufbau und Ablauf klinischer Studien; hier lernen
MFA z.B. verschiedene Studientypen kennen und werden
mit den rechtlichen Rahmenbedingungen vertraut. Im  
folgenden Aufbaumodul geht es um die Studienbüro-Orga -
nisation; Inhalte sind z.B. die Prüfung von Studien anfragen,
Verträge, Kostenkalkulation und die Handhabung von Prüf -
präparaten. Ein weiteres Aufbaumodul vermittelt Handlungs -
kompetenzen zur Studienkoordination. Dazu gehört die
Entwicklung von Projektplänen und die Auswahl von
Kooperationspartnern. 

● Das Curriculum umfasst 120 Stunden (3 Module). 

1918
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Nichtärztliche Praxisassistenz

Nach dieser Fortbildung können MFA in Abstimmung mit
der Ärztin oder dem Arzt eigenständig Haus- und Pflege-
heimbesuche über nehmen. Damit unterstützen sie die Arzt-
praxis bei der Ver sorgung von Patienten, die nicht oder nur
schwer in die Praxis kommen können. Nichtärztliche
Praxis assistenten können sowohl in Hausarzt- als auch in
Facharztpraxen arbeiten.

Keine andere Fortbildung qualifiziert MFA dafür, dele-
gierbare Leistungen auch außerhalb der Praxis auszuführen.
Entsprechend anspruchsvoll ist der Lehrplan: Schwerpunkt-
mäßig vermittelt er praxisrelevantes Wissen im medizini-
schen Bereich. Geriatrische Syndrome und Krank heitsfolgen
im Alter werden ebenso behandelt wie Diagnose verfahren,
Arzneimittelversorgung, Grundlagen der Hygiene, Koordina-
tion und Organisation von Therapie- und Sozial maßnahmen
sowie Telemedizin. Neben der Theorie beinhaltet das Curri-
culum einen umfangreichen Praxisteil, bei dem MFA Haus-
und Heimbesuche unter ärztlicher Aufsicht üben und an -
schließend lernen, diese zu dokumentieren. Geschult wird
außerdem das Notfallmanagement. 

Tätigkeiten von Nichtärztlichen Praxis assistenten sind
vielseitig und anspruchsvoll. Seit 2016 können sie auch bei
Fachärzten arbeiten und besuchen Patienten zu Hause, in
Alten- und Pflege heimen oder anderen beschützenden Ein-
richtungen. Verschiedene Fortbildungs curricula der Bundes -
ärzte kammer sind Bestandteil der Qualifizierung. Die
Landes ärztekammern informieren über Aner ken nungs -
möglichkeiten.

● Für MFA mit weniger als fünf Jahren Berufserfahrung
 umfasst der Lehrgang mindestens 271 Stunden. 15 Stunden
entfallen auf die Vorstellung des Berufsbildes, 160 Stunden
(11 Module) auf den medizinischen Teil, 26 Stunden (3
Module) auf die Bereiche Kommuni kation und Doku men -
tation, 20 Stunden auf Notfallmana ge ment. Der Praxisteil
umfasst 50 Stunden inklusive einer Haus arbeit. Bei längerer
Berufserfahrung reduziert sich der Umfang der Fortbildung,
zum Beispiel auf 190 Stunden bei einer Berufserfahrung
von mehr als zehn Jahren.

Suchtmedizin

Ob Alkohol, Medikamente oder Drogen: Diese Fortbildung
befähigt MFA, suchtkranke Patienten professionell zu betreu-
en. Sie sind im Umgang mit diesen Patienten geschult und
finden die richtige Ansprache, um sie für suchtthera-
peutische Maßnahmen zu motivieren und per-
sönliche Stärken zu fördern. MFA assis tieren
der Ärztin oder dem Arzt zudem
bei der Diagnos tik und
Behand lung, kooperieren mit
ambulanten, statio nären oder
Reha-Einrichtungen und kön-
nen bei Entzugserschei-
nungen, Vergiftungen
und Notfällen ange-
messen handeln.

Das Curriculum vermittelt spezielle Kommunikations-
techniken, ein profundes Basiswissen der Sucht medizin

sowie die Ursachen, Dia gnostik und
Therapie mög lich keiten der wichtigs -
ten Abhängig keits er krankungen.
Weitere Themen sind rechtliche
Grundlagen, die Koope  r ation im
suchttherapeutischen Netz werk,
das Handeln im Notfall und Praxis -

management. 

● Die Fortbildung dauert 60 Stunden,  
davon 56 Stunden Unterricht (8 Module) 

und 4 Stunden  Hausarbeit. 

Urologie

Die Fortbildung vermittelt fundierte Kenntnisse von Krank -
heitsbildern, die häufig in der Praxis vorkommen – von
Harnwegsinfektionen über Inkontinenz, Blasenentleerungs-

störungen bis zur erektilen Dysfunktion. MFA lernen Dia-
gnoseverfahren kennen und führen z.B. Abstriche durch,
zudem wirken sie bei endoskopischen Eingriffen und
Prosta tabiopsien mit. 

Das Curriculum behandelt darüber hinaus das Thema
urogenitale Tumore etwa der Prostata, Hoden oder Nieren
und schult MFA in der Anwendung von Infusions- und Port -
systemen. Außerdem stehen wichtige Arzneimittel, Urinab -
leitung, Wundmanagement, Praxisorganisation und Doku -
mentation auf dem Lehrplan. Die Schulung in puncto Kom-
munikation und Gesprächsführung sowie von Tech niken
zur Motivierung von Patienten sind weitere Inhalte, von
denen MFA in der Praxis profitieren. 

● Das Curriculum umfasst 100 Stunden. Zusätzlich sind  
15 dokumentierte Anwendungen diagnostischer Testver -
fahren nachzuweisen.
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Fortbildung live: drei Stimmen aus der Praxis

Greshini Loganathan
(32), Praxis für Hämato-
logie und Onkologie,
Münster “

Onkologie
„Mit der Fortbildung konnte ich mein Fachwis-•
sen deutlich erweitern. Jetzt kenne ich die
Hintergründe meiner Tätigkeiten viel besser,
arbeite eigenständiger und habe mehr Verant-
wortung in der Praxis. Zum Bei spiel erkläre
ich den Patienten nach dem Erst gespräch mit
dem Arzt, welche Neben wirkun gen bei wel-
cher Therapie auftreten können und mit wel-
chen Medikamenten man gegensteuern kann.
Dann schreibe ich die Therapiepläne, welche

die Ärztin oder der Arzt abzeichnet. Die Fort-
bildung hat mir auch geholfen, einfühlsamer
mit den Patienten umzugehen. Manche wei-
nen im Erstgespräch, weil sie realisieren, dass
sie keine Chance auf Heilung haben. Darauf
kann ich jetzt besser reagieren und weiß, wel-
che Worte am besten helfen. Insgesamt trete
ich den Patienten gegenüber sicherer auf. Ich
würde die Fort bildung jederzeit wieder
machen, das halbe Jahr war gut inves tiert.” 

Fachwirt für ambulante 
medizinische Versorgung
„Ich habe die Aufstiegsfortbildung
zum Fachwirt innerhalb von zwei
Jahren gemacht. Das war eine
intensive Zeit: Neben meinem
Voll zeitjob in der Praxis fuhr ich
an Wochenenden zu den Kursen,
zu sätzlich gab es Online-Semina-
re, ich musste mich zu Hause auf

die Prü fungen vorbereiten und die Fach arbeit
schreiben. Das war anstrengend und forderte mich,
meine Fa milie und den Arbeitgeber, aber ich würde
es wieder machen. 

Die Kombination aus Medizin  und Verwal tung
fand ich am Beruf der MFA schon immer span-
nend, und beide Bereiche konnte ich jetzt weiter
ausbauen. Qualitätsmana gement, Rentabilitätsrech-
nungen bei der Anschaf fung neuer Geräte für die
Praxis, Aus bildung der Azubis, Teamführung, Schu-
lungen – an solche Aufgaben gehe ich jetzt viel
professioneller und mit neuen Ideen heran.“ 

Maik Rüdiger (33),
Nephrologische Praxis,
Sangerhausen

„
Nichtärztliche Praxisassistentin
„Die Idee für die Fortbildung hatte mein Chef, und als
ich die Unterlagen durchgelesen habe, war mir klar: Das
ist mein Ding. Ich wollte nach über 20 Jahren im Beruf

nochmal weiterkommen, etwas
anderes machen. Anstatt jeden Tag
acht Stunden in der Praxis zu sein,
bin ich jetzt viel unterwegs und
besuche die Pa tienten zu Hause
oder im Alten heim. Ich nehme Blut
ab, ziehe Fäden, beobachte, wie
sich ein Ödem entwickelt. All das
dokumentiere ich, unter anderem
mit Fotos, die ich meinem Chef
später aufs Tablet schicke. Was ich
besonders mag: Ich lerne die Men-
schen außerhalb der Praxis anders
kennen. Viele sind dankbar, dass ich
komme und ihnen den Weg in die

Praxis erspare. Insgesamt war die Fortbildung für mich
eine tolle Sache. Auch wenn die Kurse meistens am
Wochenende waren - ich bin froh, dass ich sie gemacht
habe.”

Katja Volkery (40),
Hausärztliche Gemein -
schaftspraxis, Unna

Das Curriculum besteht aus zwei Teilen: Der Grundkurs
„Fallbegleitung“ richtet sich vor allem an MFA, steht aber
auch Ärztinnen und Ärzten offen. Ziel ist die optimale
Betreuung von chronisch Kranken oder älteren Patienten mit
mehreren Krankheiten, die in der Regel langfristig und von
verschiedenen Spezialisten betreut werden müssen. Idealer-
weise arbeiten Fachärztinnen und -ärzte, andere medizini-
sche Berufsgruppen, Kliniken oder Pflegeein rich tungen dabei
Hand in Hand. In diesen Fällen sind Case Mana ger gefragt:
Sie planen, organisieren und koordinieren die Be handlung
von A bis Z und führen Patienten souverän durch die medizi-
nische Versorgungslandschaft. Bei ihnen laufen alle Fäden
zu sammen; sie sind feste Ansprechpartner für die Patienten.

Case Manager erarbeiten in Absprache mit der Ärztin
oder dem Arzt und dem Patienten einen Hilfe- und
Versorgungs plan, der alle erforderlichen diagnostischen,
therapeutischen und sozialen Maßnahmen enthält. Dann
nehmen sie Kontakt mit den beteiligten Berufsgruppen auf,
organisieren und koordinieren die Umsetzung des Plans.
Zudem stimmen Case Manager die Finanzierung mit den
Kosten trägern ab. Bei allen Schritten überwachen und eva-
luieren sie den Versorgungs prozess. 

Der Grundkurs vermittelt das notwendige Rüstzeug für
diese anspruchsvolle Aufgabe. Dazu gehören z.B. Kom mu -
nikationsstrategien und rechtliche Grundlagen des Case

Managements, Screeningverfahren, das Vorgehen bei Bedarfs -
 analysen und bei der Versorgungsplanung. MFA werden mit
der Durchführung von Kostenplänen vertraut, lernen die
Prinzipien des Schnittstellen-Managements oder Soll-Ist-Ana -
lysen kennen und wissen Instrumente zur Evaluation anzu-
wenden. 

Der Aufbaukurs „Versorgungsmanagement“ richtet sich
primär an Ärztinnen und Ärzte sowie an MFA, die eine
Führungs- und Ko ordi nierungsposition in Gemeinschaftspra-
xen, Ärztenetzen oder Medizinischen Versorgungszentren
anstreben. MFA können am Aufbaukurs nur teilnehmen,
wenn sie den Grund kurs absolviert haben. Der Kurs ist auf
Steuerungs aufgaben und die Einführung innovativer Struktu-
ren ausgerichtet. Die Teilnehmer erstellen Qualitätsanalysen,
entwickeln Informationsstrategien und arbeiten in Studien
mit. Darüber hinaus werden Kompe tenzen für die Mitgestal-
tung von Versorgungsstrategien und für die Vernetzung im
Gesundheits- und Sozialwesen vermittelt. 

● Das Curriculum ist berufsübergreifend angelegt. Es umfasst
zwei Teile und besteht aus 230 Stunden Unterricht, die in
einen Grundkurs „Fallbegleitung“ (6 Module, 160 Stunden)
und einen Aufbaukurs „Versorgungsmanagement“ (4 Module,
70 Stunden) gegliedert sind. Für beide Teile zusammen gibt es
das Zertifikat „Case Management“. 

Case Management 
in der ambulanten medizinischen Versorgung

Aufnahme Bewertung Planung Verknüpfung/
Überwachung

Auswertung

Systemebene
Strukturen 

und Prozesse
Versorgungs-

strategien Präsentation

Fortbildungscurriculum „Case Management in der ambulanten medizinischen Versorgung“

Aufbaukurs

Grundkurs
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Wege zur Hochschule: Studium für MFA auch ohne Abitur

Studieren ohne Abitur oder Fachabitur? Das geht: Eine
abgeschlossene Ausbildung mit mehrjähriger Berufserfahrung
öffnet den Zugang zur Hochschule ebenso wie eine Meister -
prüfung oder ein Fortbildungsabschluss mit mindestens  
400 Unterrichtsstunden (z.B. Fachwirt/in für die ambulante
medizinische Versorgung oder Fachwirt/in im Gesundheits-
und Sozialwesen).

Einzelne Bundesländer wie Hessen ermöglichen im Rah-
men von Modellen sogar, mit einem mittleren Schul -
abschluss plus einer dreijährigen Berufsausbildung (Note
2,5 oder besser) zu studieren. Und wer bereits im Beruf
gearbeitet und  Weiterbildungen absolviert hat, kann diese
eventuell auf den Studiengang anrechnen lassen und den

Fachwirt/in für ambulante medizinische Versorgung

Mit der Aufstiegsfortbildung zur Fachwirtin oder zum Fach-
wirt nach Berufsbildungsgesetz qualifizieren sich MFA auf
hohem Niveau in den Bereichen Praxismanagement,
Patienten koor di nation und Medizin. Sie schließt mit einer
Prüfung bei der Landesärztekammer ab. Für Arbeitgeber ist
dieser Mix besonders attraktiv, weil er mehrere Funktionen
in einer Person vereint. Fachwirte  übernehmen in Praxen
oder anderen kleineren und mittleren Gesundheitseinrich-
tungen eine leitende Position. Sie entlasten die Ärztin
oder den Arzt, indem sie eigenständig folgende
Aufgaben bereiche managen: 

Quali fiziert für die Team leitung, laufen
die internen Fäden bei ihnen zusammen.
Dabei wenden sie spezielle
Kommunikations strategien an, ebenso
wie bei der Mo tivation und Betreuung
von Patienten. 

Darüber hinaus wirken Fachwirte
bei der Gestaltung eines praxisnahen
Qualitätsmanagement-Systems mit.
Sie setzen sich für die Ver besserung
von Arbeitsabläufen ein und sorgen
dafür, dass gesteckte Ziele erreicht
werden. Mit ihren Kenntnissen
können sie die Aufgaben von
Qua litätsmanage ment beauf -
tragten übernehmen. 

Zudem sind Fach wirte zur
Ausbildung befähigt: Zusammen
mit der Ärztin oder dem Arzt sind 
sie für die praktische Anleitung der
Azubi zuständig, gestalten die Aus-
bildung mit und begleiten den Lern-
prozess. 

Ein weiterer Kernbereich ist die
betriebliche Praxis führung. Fach wirte
planen, organisieren und überwa-
chen Arbeits- und  Betriebsabläufe,
setzen Ressourcen gezielt ein, erar-
beiten Marketingkonzepte und

haben immer das Ziel im Blick, Kosten und Arbeits -
prozesse zu optimieren.

Fachlich fit in puncto Informations- und Kommunika -
tionstechnologien, wirken sie an der Auswahl von Hard-
und Software mit und verfolgen neue Entwicklungen, ins-
besondere auf dem Gebiet der Telematik. Ihre Kenntnisse
im Datenschutz qualifizieren sie für die Position des
Daten  schutzbeauftragten. Im Bereich Arbeitssicherheit und

Gesundheitsschutz sind sie neben der Ärztin oder
dem Arzt die zentrale Ansprechperson und
kümmern sich um Maßnahmen der Infekti-
ons- und Unfallverhütung am Arbeits-
platz. Sie sorgen auch für die Einhal-
tung der Vorgaben des Medizin -
produkte   gesetzes. 

Darüber hinaus begleiten sie
Risiko patienten besonders auf-
merksam. Im Sinn eines Notfall -
mana gements sorgen sie dafür,
dass sich alle Mitarbeiter ständig
fortbilden und die organisatori-
schen Rahmen bedin gungen
einhalten. 

Weitere Aufgaben über-
nehmen Fachwirte in min-
destens einem medizini-
schen Bereich, für den sie
sich durch eine spezialisieren-
de Fortbildung qualifiziert
haben.

● Die Fortbildung besteht  
aus einem Pflicht- und einem
Wahl teil. Der Pflichtteil umfasst
300 Stunden (8 Module), der
medi zinische Wahlteil mindes -
tens  120 Stunden. Dieser kann
beispielsweise mit spezialisie-
renden Fort bildungscurricula
abgedeckt werden.

Fachwirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen

Seit 2011 gibt es die Aufstiegs fort bildung
Fachwirt/in im Gesund heits- und Sozial-
wesen. Sie übernehmen eine leitende
Funktion in Gesundheits ein richtungen
und üben kauf männische und verwalten-
de Führungs aufgaben ohne medizini-
schen Schwer punkt aus. Auf Mana ge -
mentaufgaben spezialisiert, sind sie u.a.
für Personal führung und Aus bil d ungs -

fragen zuständig, entwickeln 
Marketingkonzepte und sind an
der Finanzplanung beteiligt. Die
Fortbildung wird ausschließlich
von der Ärztekammer Schleswig-
Holstein angeboten.

● Die Fortbildung umfasst  
640 Stunden.

Studien aufwand dadurch deutlich verringern. Diese so
genannten Hochschulzertifikats-Studiengänge sind eine
attraktive Möglichkeit für MFA, Fortbildung und Bachelor -
studiengang zu kombinieren.

Solche Studiengänge werden derzeit an einigen Hoch -
schulen erprobt. Die IB Hochschule in Stuttgart plant zum
Beispiel den berufsbegleitenden Studiengang „Medical
Mana gement, Bachelor of Science“. MFA mit Abitur kön-
nen sich sofort, MFA ohne Abitur nach drei Jahren Berufs -
erfahrung bewerben. Da die Inhalte die Kammerfortbildung
zum Fachwirt abdecken, erlangen die Studenten nicht  
nur den Bachelor of Science, sondern auch den Abschluss
„Fachwirt/in für ambulante medizinische Versorgung“. 
Der Vorteil: ein Studium – zwei Abschlüsse! 
(https://www.ib-hochschule.de/studiengaenge/ 
studiengang-medical-management.html)

Andere Beispiele sind der Zertifikatskurs „Betriebswirtin
im Gesundheitswesen“ an der FH Münster oder das Studium
„Certified Health Management Professional - Betriebswirt
für das Gesundheitsmanagement“ an der Steinbeis-Hoch -
schule Berlin. 

● Weitere aktuelle Studienangebote, Infos und Links finden
Sie unter www.fortbildung-mfa.de
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Die Qual der Wahl: Welche Fortbildung passt zu mir?

Wer sich für eine Fortbildung entschließt, investiert Zeit,
Energie und auch Geld, falls der Arbeitgeber die Kosten nicht
übernimmt. Deshalb lohnt es sich, vor der Entscheidung
genau zu überlegen, welches Angebot zu den eigenen Zielen
passt – und diese kristallisieren sich heraus, wenn man sich
einige Schlüsselfragen beantwortet. 
• Wie sehe ich meine berufliche Zukunft? Habe ich Visionen
oder Träume?
• Was möchte ich mit der Fortbildung erreichen? Soll sie ein
Sprungbrett für die Karriere sein, möchte ich mich für mein
jetziges Arbeitsfeld weiterqualifizieren – oder soll sie eine
Neuorientierung einleiten?
• Wo liegen meine Stärken, wo meine Schwächen? In wel-
chen Situationen stoße ich beruflich an meine Grenzen?

Ist die Entscheidung für eine Fortbildung gefallen, beginnt
die Suche nach einem Anbieter.Welche Aspekte es bei der
Auswahl zu beachten gilt, zeigt diese Checkliste: 
• Bietet meine zuständige Ärztekammer die Fortbildung
an? Falls es sich um einen anderen Anbieter handelt, sollte
man sich bei der Ärzte kammer erkundigen, ob die Fort -
bildung für eine An rechnung in
Frage kommt. 
• Ist der Anbieter als geför-
derter Bildungsträger anerkannt
und kann er Bildungs   gut scheine
annehmen?
• Stimmen die Inhalte der Fortbildung mit
dem Curriculum der Bundesärztekammer über ein? 
• Findet die Fortbildung am Wochenende oder 
en bloc statt? Welche Form passt besser zu meiner
Lebenssituation? 
• Wie flexibel ist das Angebot? Ist Blended learning
vorgesehen, das neben Präsenzphasen auch E-Lear-
ning zulässt?
• Stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis? 

Weitere bundesweite Fortbildungsangebote 
Neben der Bundesärztekammer bieten auch Berufsver -
bände oder Fachgesellschaften bundesweit anerkannte Fort -
bildungen für MFA an. So können MFA bei der Deut schen
Diabetes Gesellschaft Fortbildungen zur Diabetes assistentin
(184 Stunden) oder zur Diabetesberaterin (1800 Stunden)
absolvieren. Letztere kann auf einen Bachelor-Studiengang
angerechnet werden. Ein anderes Beispiel ist die Fortbil-
dung zur Versorgungsassistentin in der Hausarzt praxis, kurz
VERAH (200 Stunden), die das Institut für hausärztliche

Fortbildung im Deutschen Hausärzteverband entwickelt
hat. Die VERAH entlastet die Arztpraxis unter anderem bei
Hausbesuchen, beim Case Management und der Praxis -
orga nisation. Weitere Qualifikationen auf Bundes ebene gibt
es zum Beispiel im Bereich Impfassistenz oder Betriebs -
medizin. Die Fort bi ldungs  inhalte sind mit den Curricula der
Bundesärzte kammer kompatibel und ganz oder teilweise
als Wahlteil der Aufstiegsfort bildung „Fach wirt/in für ambu-
lante medizinische Versorgung“ anrechenbar. 

Physician Assistant oder Arztassistent ist eine attraktive neue
Studienrichtung für MFA, die eine akademische Spezialisie-
rung im medizinischen Bereich anstreben. In Deutschland
wird der Studiengang seit 2008 an Fachhochschulen und pri-
vaten Hoch schulen angeboten. Er schließt mit dem Grad
„Physician Assis tant Bachelor of Science“ ab. Bewerben kön-
nen sich MFA oder Angehörige anderer Gesundheitsfachbe-
rufe mit einer dreijährigen, erfolgreich abgeschlossenen Aus-
bildung. Je nach Hochschule können weitere Zugangsvoraus-
setzungen gelten. Der Beruf ist seit Jahrzehnten vor allem in

den USA etabliert. In Deutschland arbeiten Physician Assis -
tants bislang vor allem in Kliniken und entlasten Ärztinnen
oder Ärzte in vielen Bereichen: Sie wirken bei komplexen
Untersuchungen und dem Er stellen von Behandlungsplänen
mit, führen medizinisch-technische Tätigkeiten durch und
arbeiten bei Eingriffen und Notfallbehandlungen mit. Sie
übernehmen die Fallbe gleitung, sichern die Compliance und
dokumentieren die Behandlung. Zudem können Physician
Assistants in verschiedenen medizinischen Bereichen arbei-
ten, perspektivisch auch in der vertragsärztlichen Versorgung.

Die Studieninhalte sind hauptsächlich medizinisch ge -
prägt: Auf dem Lehrplan stehen u.a. Grundlagen der Klini -
schen Medizin, Innere Medizin und Chirur gie, Orthopädie,
Fächer wie Gynäkologie, Anäs t hesie, Notfallmedizin und OP-
Lehre. Weitere Inhalte sind die Bereiche Public Health,
berufsrelevante rechtliche As pekte, Medizintechnik und -pro-
dukte, Informations technik, Qualitätsmanagement, Dokumen-
tation oder Projektmana gement. Dazu kommt ein praktischer
Block, in dem die Studierenden in Notfallversorgung, Triage
und Reanimation ausgebildet werden und Aspekte der
Patienten  versorgung vertiefen, ebenso wie Patienten aufnahme,
Dokumentation, Abrechnung und Funktions diagnostik. Gene-
rell gilt, dass Physician Assistants die Ärztinnen und Ärzte auf
Delegationsbasis unterstützen.

Bachelorstudium zum Physician Assistant
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Adressen
Bundesärztekammer
Herbert-Lewin-Platz 1
10623 Berlin
Tel.: 030 400456-0
info@baek.de
www.baek.de

Landesärztekammer
Baden-Württemberg
Jahnstraße 40 
70597 Stuttgart
Tel.: 0711 76989-0
info@laek-bw.de 
www.aerztekammer- bw.de

Bayerische 
Landesärztekammer
Mühlbaurstraße 16 
81677 München
Tel.: 089 4147-0
info@blaek.de
www.blaek.de

Ärztekammer Berlin
Friedrichstraße 16 
10969 Berlin
Tel.: 030 40806-0
kammer@aekb.de
www.aekb.de

Landesärztekammer 
Brandenburg
Dreifertstraße 12  
03044 Cottbus
Tel.: 0355 78010-0
post@laekb.de
www.laekb.de

Ärztekammer Bremen
Schwachhauser Heerstraße 30
28209 Bremen
Tel.: 0421 3404-200
info@aekhb.de
www.aekhb.de

Ärztekammer Hamburg
Weidestraße 122b
22083 Hamburg
Tel.: 040 202299-0
post@aekhh.de
www.aerztekammer- 
hamburg.org

Landesärztekammer 
Hessen
Im Vogelsgesang 3
60488 Frankfurt
Tel.: 069 97672-0
info@laekh.de
www.laekh.de

Ärztekammer
Mecklenburg-Vorpommern
August-Bebelstraße 9 a
18055 Rostock
Tel.: 0381 49280-0
info@aek-mv.de 
www.aek-mv.de

Ärztekammer 
Niedersachsen
Karl-Wiechert-Allee 18–22
30625 Hannover
Tel.: 0511 380-02
info@aekn.de
www.aekn.de

Ärztekammer Nordrhein
Tersteegenstraße 9
40474 Düsseldorf
Tel.: 0211 4302-0
aerztekammer@aekno.de 
www.aekno.de

Landesärztekammer  
Rheinland-Pfalz
Deutschhausplatz 3
55116 Mainz
Tel.: 06131 28822-0
kammer@laek-rlp.de 
www.laek-rlp.de

Ärztekammer 
des Saarlandes
Faktoreistraße 4
66111 Saarbrücken
Tel.: 0681 4003-0
info-aeks@aeksaar.de 
www.aerztekammer- 
saarland.de

Sächsische 
Landesärztekammer
Schützenhöhe 16 
01099 Dresden
Tel.: 0351 8267-0
dresden@slaek.de 
www.slaek.de

Ärztekammer 
Sachsen-Anhalt
Doctor-Eisenbart-Ring 2
39120 Magdeburg
Tel.: 0391 6054-6
info@aeksa.de
www.aeksa.de

Ärztekammer 
Schleswig-Holstein
Bismarckallee 8–12
23795 Bad Segeberg
Tel.: 04551 803-0
info@aeksh.de
www.aeksh.de

Landesärztekammer
Thüringen
Im Semmicht 33
07751 Jena-Maua
Tel.: 03641 614-0
verwaltung@laek-
thueringen.de
www.laek-thueringen.de

Ärztekammer Westfalen-
Lippe
Gartenstraße 210–214
48147 Münster
Tel.: 0251 929-0
posteingang@aekwl.de 
www.aekwl.de/mfa

www. f o r t b i l d u n g -m f a . d e
28

Impressum

Herausgeber 

Bundesärztekammer
Postfach 12 08 64, 10598 Berlin
Tel.: 030 400456-0, Fax: 0 30 400456-388
www.bundesaerztekammer.de
info@baek.de

Kassenärztliche Bundesvereinigung
Postfach 12 02 64, 10592 Berlin 
Tel.: 030 4005-0, Fax: 030 4005-1590
www.kbv.de, info@kbv.de

Überreicht durch

Konzeption, Redaktion:
Geschäftsführung der Bundesärztekammer, Berlin
Redaktionsbüro Dorothee Hahne, Köln
www.hahne-journalismus.com

Layout, Fotografie: 
Dipl. Des. Eberhard Hahne, Köln
www.eberhard-hahne.com

Druck: 
Deutscher Ärzteverlag GmbH, Köln

Copyright: Bundesärztekammer, Berlin, 2018
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Veröffentlichungen, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmigung der Bundesärztekammer. 

Bildnachweis: Adobe Stock S. 2, 3, 6, 8, 19, 12, 13, 15, 19, 25, 27. iStockphoto S. 4, 5,
9, 10, 11, 13, 14, 19, 20, 25, 26. Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und
der KVWL  S. 21. Eberhard Hahne Titel, S. 24. Privat S. 22 (3).  bb Braun S. 11.




